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:: Short Version

Der Gestalt geht das Wesen voraus. Und der Gestaltung das 
Wesentliche. Unsere Vision ist es, die Essenz, der Dinge und 
Menschen zu verstehen und sichtbar zu machen. In unserem  
Team, im Außenkontakt und in unseren Projekten. Damit 
 Menschen, die mit uns arbeiten oder unsere Arbeiten sehen, 
Wesentliches verstehen – über ein Thema, die Zusammenhänge 
und das Zwischenmenschliche.

:: Long Version
Wir sehen und gestalten das Wesentliche bei Projek-
ten und Aufträgen. Es geht um das Wesen eines Auf-
trags, eines Menschens, eines Produkts, einer Aus-
stellung, einer Kampagne, eines Kunden. Wir fragen 
uns „Worum geht es wirklich? Was braucht es wirk-
lich?“ bevor wir uns ans Werk machen, dem Wesent-
lichen seine beste Form zu geben. Das heißt aber 
nicht, dass wir uns nur auf ‘s Wesentliche beschrän-
ken oder auf scheinbar Unwesentliches verzichten. 
Nein, wir machen ständig Dinge, die einfach schön, 
neu, verspielt, überraschend oder witzig sind, ein-
fach weil wir Lust drauf haben und unser Bauchgefühl 
sagt „Go for it!“. Und irgendwie macht es das ja auch 
wieder zum etwas Wesentlichem. Nämlich zu unse-
rem ganz eigenen, unvergleichlichen, gelebten und 
gewachsenem ungestalt Wesen.

Wir ergründen, zeigen und leben unser individuel-
les Wesen einzeln und als Team. Wir fragen „Worum 
geht es mir, geht es uns, wirklich? Was will ich, wol-
len wir, wirklich?“. Deshalb haben wir bei ungestalt 
eine Arbeitsumgebung, einen Umgang miteinander, 
einen „Way of Work“ gefunden, in dem jede:r Einzelne 
Ihr:sein Wesentliches ergründen, zeigen, entwickeln 
darf. Damit meinen wir sowohl, dass wir authentisch 
unsere Persönlichkeiten, Eigenheiten und Tagesformen 
mit an den Arbeitsplatz bringen ohne etwas fürchten 
zu müssen, aber auch, dass wir unsere Fühler immer 
ausgestreckt halten und neue Interessen, Begeiste-
rungen und Leidenschaften auf dem Spielplatz und im 
Schutze des Kollektivs ausprobieren dürfen. 
Erst wenn wir das Wesen und das Wesentliche ver-
standen haben, können wir etwas sein, formen, 
gestalten, dass anderen Menschen ebenfalls Wesent-
liches verstehen lässt.


